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schon aus praktischen Gründen; aber wenn 
er Elemente der benachbarten Bauten aus 
früherer oder späterer Vergangenheit mit 
übernehmen soll, seien es Dachformen, 
Gesimshöhen, Profile und womöglich auch 
den "Stil«, dann muß er notgedrungen 
seinen neuen Bau mit einer Maskerade 
überziehen, muß er Theater spielen. Und 
wir meinen, daß Baukunst doch etwas an­
deres ist als Schauspielerei. Eines der 
__ ielen schlagenden Beispiele ist die Han­
delskammer in Braunschweig, die das wun­
derschöne Gewandhaus total kaputt ge­
macht hat, entworfen von einem Hoch­
schulprofessor und seinerzeitigen Mitgliede 
des Braunschweiger Verunstaltungsaus­
schusses, ein anderes der schon erwähnte 
Wertheirnanbau, der ein I-lohn auf Messel 
ist, gebaut neunzehnhundertundsechsund­
zwanzig, und noch einanderes dieEcke neben 
Hoffmanns Schule am SchiIJerpark, eine der 
greulicbsten Anpassungsverschandelungen. 
In alten Zeiten baute immer die Gegen­
w art ihre eigenen Dinge an das Alte, 
zwar nicht immer rücksichtslos, aber mei~t 
hart, machte keinen Kniefall, keine Rücken­
krümmung aus dem, was sie für richtig 
hielt. Ludwig I-Toffmann selb t noch ließ 
ruhig hohe Brandgiebel vorhandener Miet­
kasernen sichtbar und baute Feuenvachen 
niedrig an, ohne den geringsten Versuch 
der "Anpassung". Quod licet jO\'i, non 
licet - - -
Diese Erscheinungen gehen auf die Be­
hörden am allerwenigsten zurück; die taten 
ja nur das, was ihnen durch Zeitströmungen 
aufgezwungen wurde; hat doch der Bund 
Deutscher Architekten die lIauptveranlas­
sung zu dem Berliner Gesetz 1923 gegeben. 
Und die Juristen konnten nicht anders ah 
in ihrer Berufsdialektik mit Begriffen jong­
lieren, die ihnen selbst "öllig unbeka nnt 
waren. Die zahllosen Prozesse, Be eh wer­
den, Eingaben u. dgl. führten zu schüchter­
nen V ersuchen einer behördlichen Korrektur 
dieses Zustandes. Auf eine Be~ch\\'erel .. ck ... 
Bundes Deut eher Arr llitl'kten machte da 
preußische 'Vohlfahrtsministerium in einer 
Y erfügung vom 7.1. 26 alle Dienststellen elar­
auf aufmerksam, daß elie Baupoli zeibehörden 
Projekte, di e ihrem Geschmack nicht €'nt­
sprechpl1, nicht schroff ablehnen dürften, 
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